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Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Februar. Die Frau Prinzeſſin Karl iſt

nach Weimar, der Prinz Friedrich Wilhelm und der Prinz
Friedrich Karl von Preußen ſind von hier nach Deſſau ab
ereiſt.Peter hat hier im Miniſterium des Auswärtigen eine Konfe

renz über die Zollfrage zwiſchen den Miniſtern und ihren Räthen
ſtattgefunden. Man darf annehmen daß die Entſcheidung über den
Handelsvertrag nahe bevorſtehe.

Der „Kaſſ. 3. wird aus Frankfurt a. M. „aus beſten Quel
len“ die Mittheilung gemacht, „daß die Regierungen von Frankreich
und England in gleichlautenden Noten bei der öſterreichiſchen Regie
rung um Aufklärung über ihre Rüſtungen und Maßnahmen der Tür
kei gegenüber gebeten haben worauf das kaiſerl. königl. Kabinet eine
ſolche Antwort gegeben, welche die franzöſiſchen und engliſchen Be
denken zwar beſeitigt, nichts deſto weniger aber eine für die chriſtliche
Sache durchaus günſtige geweſen ſein ſoll.

Man ſchreibt dem Frankfurter Journal aus Heidelberg vom
3. Febr. Die rüſtige Partei der Gegner von Gervinus benutzt den
Zeitpunkt ſehr thätig, wo das Hofgericht in Mannheim jeden Augen
blick über die Beſchlagnahme ſeiner Schrift endgültig entſcheiden und
Tagfahrt zur Verhandlung der perſönlichen Anklage ausſchreiben kann.
Man verbreitet hier dreiſt im mündlichen Geſpräche, „daß der Prinz-
Regent das Buch ſelbſt geleſen und vor Unwillen mit dem Fuße ge
ſtampft habe das könnte doch vielleicht bei drei wohlgewählten Rich
tern Eindruck machen. Man ſchüttet in dem ultrakatholiſchen Deut
ſchen Volksblatt alle Galle aus, um das Buch und den Verfaſſer
herunterzuſetzen und zugleich die Regierung „zur Energie zu nöthi
gen ein Verdienſt, um das die Partei ihr Haupt förmlich beglück
wünſcht haben ſoll. Dieſem eklen Treiben gegenüber macht es dem
Schreiber Dieſes einen ganz eigenen Eindruck jetzt gerade in Brie
fen aus Berlin zu leſen, daß ein Mann, wie A. v. Humboldt, an
denſelben Gervinus „verehrungsvolle Grüße beſtellen läßt und an
einen Freund, der ihm dieſe Schrift gegeben hatte, den „innigſten
Dank für den großen Genuß ausſpricht, den er ihm durch das über
aus ſchöne Buch des geiſtreichen Verfaſſers geſchaffen habe das er
mit Macaulay vergleicht, in dem er neben andern ſpeciellen Bemer-
kungen Alles rein wiſſenſchaftlich gehalten und das ſatiriſche Bild der
Franzoſen (Seite 177) ihm unvergeßlich nennt.

Aus dem Ermlande. Am Feſte St. Francisc. trat der
Geheimrath Ritter Olszewski auf Potritten, durch ein mehrjähriges
Studium darauf vorbereitet, zur katholiſchen Kirche über.

Kaſſel, d. 10. Febr. Der Kurfürſt hat den Geheimrath Wil
kens v. Hohenau zum außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter am preußiſchen Hofe ernannt. Jn der Unter
Weurs welche gegen die ſ. g. Steuerverweigerer von 1850 beim
Stadtgericht ganhängig gemacht iſt, hat ſich der eigenthümliche Fall
ereignet, daß die meiſten Mitglieder des Gerichts ſich ſelber recuſirt
haben, zum Theil, weil ſie mit dem einen oder anderen der Ange
klagten in verwandtſchaftlichen Verhältniſſen ſtehen, ſo daß außer dem
Director und dem Jnſtructions Richter nur noch ein Mitglied übrig
bleibt, das ſich mit der Sache befaſſen kann.

Wien, d. 11. Febr. Die hieſige Preſſe iſt über die Ereigniſſe
in Mailand ebenfalls ſehr ſchweigſam und beſchränkt ſich auf den Ab
druck der offiziellen Mittheilungen die über den Verlauf faſt nichts
melden und auch die Zahl der Todten und Verwundeten auf Seiten
der Angreifer noch nicht angegeben haben. Aber es ſcheint daß die
Regierung dem Aufſtand ſelbſt eine große Bedeutung beilegt und des
halb zu bedeutenden Maßregeln ſchreiten will. Die letzten telegraphi
ſchen Meldungen datiren vom 10. Februar und melden die unun
kerbrochene Ruhe und Ordnung in Mailand und der ganzen Lombar
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dei.“ Die auf gewöhnlichem Wege eingetroffene „Gazz. de Milano“
veröffentlicht nur eine Proklamation zur Beruhigung der friedlichen
und koyalen Bürger, in welcher verſichert wird, daß die Behörde hin
länglich ſtarke Mittel zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung in
Händen habe.

Oeſterreich wird ſetzt den „Unabhängigkeitskampf in Montene
grö noch weit mehr fürchten als vorher. Jn dieſer Beziehung lie
gen uns mehrfache Aeußerungen vor. So hört die „V. aus gu
ter Quelle „daß nicht die orientaliſche Frage als ſolche die ruſſiſche
und dieſſeitige Note an die Pforte hervorgerufen hat, ſondern ein ig
nur die Sorge für die konſervativen Jntereſſen, unter welchem Ge
ſichtspunkte die Pforte auch nur zur Nachgiebigkeit zu beſtimmen ge
weſen iſt. Nichts wäre geeigneter geweſen, den revolutionaren Geiſt,
der in den öſterreichiſchen Landen, vorzugsweiſe in Ungarn und Jta
lien, nur niedergeworfen, nicht völlig überwunden iſt, mehr aufzu
ſtacheln, als ein glücklicher Unabhängigkeitskampf der Montenegriner
oder überhaupt die weitere Ausdehnung des Kampfes.“ Die Kaſſe
ler Zeitung ſchreibt u. A. „Es iſt nicht unwahrſcheinlich, baß für
die im türkiſchen Heere gegen Monkenegro operirenden Satelliten der
ungariſch polniſchen und italieniſchen Propaganda ein Aufruhr in Jta
lien als Diverſion dienen und deren Plane auf Ungarn unterſtützen
ſollte. Die kaiſerliche Regierung ſcheint von dieſem Plane ſchon längſt
Kenntniß gehabt zu haben, weshalb unter den vom Grafen Leiningen
an den Divan zu machenden Forderungen auch die einer Entfernun
jener polniſchen Und ungariſchen Doppelrenegaten aus dem osmant
ſchen Wien ſich befindet.“

Wien, d. 12. Febr. Die „Wiener Zeitung ent in iAbendblatt Folgendes: „Die von der revolntiongſten San es e
landes hervorgerufenen meuchleriſchen Angriffe auf k. k. Soldaten in
Mailand haben die Nothwendigkeit der Abſperrung der Schweizer
grenze herbeigeführt. Eingelangter telegraphiſcher Meldung zufolge
ſind die anbefohlenen militairiſchen Dispoſitionen in der Art durch
geführt daß die Cernirung jener Grenzſtrecke am 11, Abends voll
zogen war. Uebrigens iſt die Ruhe im ganzen Umfange des lombar
diſche venetianiſchen Königreiches bis zu dieſem Augenblicke unausge
ſetzt ungeſtört geblieben.

Frankreich.
Paris, d. 11. Febr. Geſtern haben hier noch gegen 20 Ver

haftungen ſtattgefunden, und es ſoll in der nächſten Zeit noch eine
weitere Razzia unter den Korreſpondenten für ausländiſche Blätter,
wenn man ſie wird ausfindig machen können, ausgeführt werden.
Die Verhafteten wurden von dem Jnſtruktionsrichter verhört und die
Hauptanſchuldigung gegen dieſelben lautet auf Verbreitung falſcher
Nachrichten. Es ſteht zu erwarten daß der richterliche Spruch auf
Freilaſſung lauten wird dann aber werden die Ausländer durch einen
polizeilichen Beſchluß wohl aus Frankreich ausgewieſen werden.

Es heißt, daß die Kaiſerin den ſeit lange mit ihrer Mutter be
kannten Akademiker Merimee zum Secretär verlangt, der Kaiſer je
doch dieſe Ernennung verweigert und ſeiner Gemahlin gerade heraus
erklärt habe, es ſei ſein Wunſch, daß ſie ſich nicht blos jeder Ein
miſchung in politiſche Angelegenheiten, ſondern auch jeder perſönli
chen Empfehlung enthalte.

Vorgeſtern gab Hr. Salomon v. Rothſchild ein großes Banket.
Hr. James v. Rothſchild hat dieſen Winter keine einzige große Ge
ſellſchaft gegeben. Er ſchühzt den Tod eines öſterreichiſchen Erzherzogs
als Urſache vor aber der wahre Grund iſt der Haß der Frau von
Rothſchild gegen den Kaiſer wegen der Verbannung ihres Freundes-
des Generals Changarnier. re L icnen edr. iſt Frau James v.
Rothſchild nicht in den Tuilerieen ert d. 13. Febr. (Tel. Oep.) Der heutige „Monikeur““
dementirt die unter dein Titel „leltres franques“ erſchienene Bro



ſchüre als ein legitimiſtiſches Manoeuvre. Die vierte zeitweilige
Abtheilung des Rechnungshofes iſt aufgehoben worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Febr. Das Parlament hat ſich geſtern zum

erſten Male nach den Ferien wieder verſammelt. Die von Lord J.
Ruſſell im Unterhauſe gemachten Eröffnungen über die miniſterielle
Politik werden von der „Times und vom Chronicle ſehr günſtig
beſprochen. Vorgeſchrittenere liberale Blätter, wie der „Morning
Advertiſer“ können ſich nicht recht mit dem Gedanken befreunden, daß
die Parlamentsreform wieder auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben
werden ſolle. Die „Morning Poſt“ und der Morning Herald“
endlich haben gegen das Programm als Ganzes vor der Hand nichts
Gewichtiges einzuwenden. Daß die Juden Emancipations Frage von
S Regierung ſelbſt wieder angeregt werden ſoll, iſt ihnen jedoch ein

räuel.
Das Jntereſſe des Tages hat ſich heute auf Jtalien concentrirt.

Die erſte telegraphiſche Depeſche über den Ausbruch einer Jnſurrection
in Mailand wurde geſtern Morgen um halb 12 Uhr bekannt, und
übte auf der Börſe eine ſehr geringe und vorübergehende Wirkung
aus, da ihr bald eine zweite Depeſche auf dem Fuße folgte, nach
welcher die Pariſer Börſe von der Nachricht wenig afficirt war. Zu
dem ließ der vage Wortlaut der Botſchaft kaum einen Schluß auf die
Bedeutung des Vorfalls zu; im Allgemeinen hielt man ſich überzeugt,
daß der Aufſtand, bei der Stärke der öſterreichiſchen Armee in Jta
lien, keine Ausſicht auf Erfolg haben könne. Etwas bedenklicher klang
die vom Globe mitgetheilte Depeſche, welche an's auswärtige Amt
gelangt war. Heute Morgen ſind wir ohne fernere Nachricht. Da-
gegen figuriren in den Tageblättern aus hieſigen Quellen zwei
Proclamationen, die angeblich in Mailand und anderen italie
niſchen Städten angeſchlagen und vertheilt worden ſind. Die eine iſt
von Mazzini und im bekannten enthuſiaſtiſchen Styl des republika
niſchen Agitators abgefaßt; der andere, von Koſſuth unterzeichnete
Aufruf fordert die ungariſchen Regimenter in Jtalien, ſo wie die in
anderen Regimentern eingereihten Honveds zur Fahnenflucht und Theil
nahme an der Revolution auf. Beide Aktenſtücke ſind: Februar, 1853,
datirt. „Daily News verſichern, daß die Ereigniſſe in Norditalien
jene Perſonen nicht überraſcht, die an den italieniſchen Angelegenhei
ten lebhaften Antheil nehmen. Dies Blatt verſichert, daß Mazzini
bereits vor einem Monat England verlaſſen, ſo daß man annehmen
muß, daß er ſich in Norditalien oder an der italieniſchen Schweizer
renze aufhält. Der Standard bemerkt, daß die in England lebendenflädhtigen Republikaner den Aufſtand in Jtalien hervorgerufen.

Er fügt hinzu, daß 4 bis 500 italieniſche Flüchtlinge bereit waären, in
jeder Stunde nach Jtalien zu eilen. Sie hätten geſtern auf den Befehl
ur Abreiſe gewartet, der aber nicht gekommen, ſo daß der Plan mißknger ſcheine.

Die Times meldet als gewiß, daß Lord Stratford in den
nächſten Tagen nach Konſtantinopel zurückkehren werde, obgleich
ſeine Urlaubsfriſt noch nicht abgelaufen ſei. Die Haltung Oeſterreichs
gegenüber der ruſſiſch türkiſchen Verwicklung erſcheint der Times nicht
vorſichtig genug. Die Sendung des Grafen Leiningen habe die Ten
denz, die hohe Pforte zu demüthigen oder zu einem Widerſtande zu
reizen, der dem öſterreichiſchen Staate keinen Vortheil verſpreche.
Lord Stratford werde Alles aufbieten, um den Frieden in einer für
die Pforte nicht unehrenhaften und für die Rajahs beruhigenden Weiſe
wiederherzuſtellen.

Montenegro und Türkei.
Montenegro. Die türkiſchen Truppen bei Grahowo und

in Albanien haben noch immer nicht ihre Poſitionen verändert.
Der Stand der Armee Omer Paſcha's iſt auch der bisherige geblie
ben 3000 Mann irregulärer Truppen wurden von ihm zwar entlaſ
ſen, allein durch 3000 Mann regulärer Miliz erſetzt. Die Rajah's
der Sutaring fürchten entwaffnet zu werden ſie treffen alle Anſtal
ten, um ſich einer ſolchen Verfügung zu widerſetzen, und bringen
vorläufig ihr Hab und Gut nach dem öſterreichiſchen Dorfe Moides
in Sicherheit. Lord Heitling war am 22. v. M. zum zweiten Male
in Skutari eingetroffen um ſich über den Stand der Dinge in Mon
tenegro zu unterrichten. Die Nahien von Piperi und Bielopavljevich
halten noch immer zu Omer Paſcha in den übrigen, von ihm zur

zUnterwerfung gebrachten Nahien zeigt ſich eine wieder zu Gunſten
der Montenfegriner bewegte Stimmung. Auf die Proklamation des
Seraskier hat die Czerninska Nahia erwidert, daß ſie die Entſchei
dung ihrem damals zu Oſtrog weilenden Fürſten anheimſtellen müſſe,
verwahrte ſich jedoch gegen die darin ausgeſprochene Abhängigkeit
Montenegro's von der Pforte, indem das Volk bereits ſeit einem
Jahrhunderte ſeine Unabhängigkeit behaupte, für die es auch jetzt ſei
nen letzten Blutstropfen zu vergießen bereit ſei.

Oſtindien und China.
Caleutta, d. 6. Jan. Die Provinz Pegu iſt durch eine Pro

klamation des Generalgouverneurs den indo britiſchen Beſitzungen ein
verleibt worden. Dieſer Einverleibungsakt iſt durch Artillerteſalven
gefeiert worden. Man glaubt indeß, daß die Birmanen noch nicht
nachgeben und den für ſie verhängnißvollen Kampf erneuern werden.

Nach Nachrichten aus Hongkong vom 27. December hat der
Gouverneur Seu einen bedeutenden Sieg über die Jnſurgenten in

Strange hingerichtet.
China davongetragen zu Canton wurden 120 Gefangene mit dem

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 12. Februar. Nach glaubwürdiger

Mittheilung hat ſich einer der Mörder des Banquier Schwarz
ſchild, und zwar der Anſtifter der verruchten That, ſelbſt verrathen.
Derſelbe (in dem Naſſauiſchen an der Taunusbahn gelegenen Orte
Flörsheim verhaftet) ſtand früher als Schreinergeſelle hier in Ar
beit und hatte genaue Kenntniß des Hauſes, in welchem der Mord
begangen wurde. Er ſuchte einen Landsmann zu überreden, mit ihm
nach Frankfurt zu gehen, um ſich da „Faſtnachtsgelder“ zu verſchaf
fen. Letzterer ging nicht darauf ein doch fand der Uebelthäter einen
andern Mordgehülfen. Nach vollbrachter That kehrte er unvorſichti
ger Weiſe nach Flörsheim zurück, traf mit dem erſtgenannten Kame
raden zuſammen, ſchalt dieſen, indem er ihm viel Geld zeigte, einen
Narren, daß er nicht mitgegangen, und verließ den Ort, um über
den Rhein zu gehen. Die letzteren Umſtände, ſowie die Kunde von
dem der Zeit nach damit zuſammentreffenden Raubmorde, erweckten
bei dem fraglichen Kameraden Verdacht und veranlaßten ihn zur
Mittheilung ſeiner Verdachtsgründe an die Frankfurter Behörde. Es
gelang mit Hülfe der Mainzer Polizeibehörde, den Aufenthaltsort des
Flüchtlings zu ermitteln, dieſen in Jngelheim zu überraſchen und ihn
gefangen nach Mainz zu bringen. Heute ſoll der Mörder hier einge
liefert werden.

Die 16. Verſammlung deutſcher Land und Forſtwir
the wird vom 29. Aug. bis 3. Sept. incl. zu Nürnberg ſtattfinden.

Gottfried Kinkel hat in WeſtbourneCollege (London) eine
Anſtellung als Lehrer der deutſchen Sprache und Literatur erhalten.

Aus der Provinz Sachſen
Vittenberg, d. 13. Febr. Geſtern Abend gegen 2/,9 Uhr

ſtarb der Königl. ConſiſtorialRath, Director des Prediger Seminars
und Doctor der Theologie Heubner im 73. Jahre. Der Verewigte
hat ſich nicht nur durch eine lange und arbeitsvolle Amtsführung,
ſowie durch ein muſterhaftes Leben, ſondern auch durch ſchriftſtelleriſche
Wirkſamkeit in näheren und entfernteren Kreiſen große Liebe und
Hochachtung erworben.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Die naturforſchende Geſellſchaft in Halle hat früher die Aus

züge aus den in den Sitzungen gehaltenen wiſſenſchaftlichen Vorträ
gen durch die „Halliſche allgemeine Literaturzeitung“ und ſpäter durch
die „Allgemeine Monatsſchrift für Literatur“ veröffentlicht; ſie wird
fortan die ihr bereitwilligſt zur Verfügung geſtellte „Halliſche Zeitung“

d d üg n und mat welche an den Verammlungen ſe nicht Theil nehmen konnten, i ihin n S khten n en n, durch dieſe Zeitung
n der Sitzung vom 12. Februar legte Prof. v. Schledal mehrere theils ſarbioſe, theils blau gefarbte Proben e durch

den Oberförſter von Pannewitz in Schleſien aus dem Holze der
Rothtanne (Pinus Abies L.) angefertigten Papiers vor, welches in
ſehr verſchiedener Dicke dargeſtellt wird, und ſowohl zum Druck von
Büchern, als zu Galanteriearbeiten brauchbar iſt. Zur Vergleichung
diente ein Exemplar der Schrift, welche der Prediger G. A. Senger
im Jahre 1799 auf aus gewöhnlichen Süßwaſſerkonferven bereiteten,
ſehr unanſehnlichem Papiere hatte drucken laſſen. Eben derſelbe legte
das erſte Heft des von Edwin Lankeſter und Georg Buſk herausge
ebene Quarterly Journal of Microscopical Science. London. Octo-

ber 1852. 8. zur Anſicht auf und vertheilte eine Aufforderung an die
Apotheker und Aerzte Deutſchlands von Dr. Höfle in Heidelberg, ihm
Mittheilungen über die „deutſchen Volksheilmittel aus dem Pflanzen

teichee x W in g 8Prof. Burmeiſter gab einen Bericht über den iBraſiliens einheimiſchen Vogel Seriema (Miehelophue n e
Derſelbe lebt nur im Gebiete der Triften (campos) und geht bis
zum 300 S. Br. hinab ſeine Nordgrenze ſcheint bis an die Wald
diſtrikte des Amazonenſtroms zu reichen. Schon Marcgraf kannte
den Vogel unter dem Namen Cariama, aber weder Buffon, noch
Linne, noch Latham haben ihn geſehen. Seine genauere Kenntniß
verdanken wir Jlliger, Geoffroy und dem Prinzen von Neuwied. Der
Vortragende brachte vier Exemplare aus Braſilien mit und hatte dort
eins mehrere Tage lebendig er erläuterte die Oſteologie am Skelet,
die Splanchnologie durch Vorlegung von Abbildungen, welche er in
Braſilien gefertigt hatte und gab ſchließlich die ſyſtematiſche Stellung
des Vogels dahin an, daß er mit dem Agami (Psophia crepitans)
eine beſondere kleine Gruppe bilde, welche durch letzterem mehr an
die Kraniche, durch den Seriema an die Trappen zunächſt ſich
anſchließe. Die früher vielfach behauptete Verwandtſchaft des Vogels
mit dem Sekretair (Gypogeranus Serpentarius) und den Raubvögeln
erweiſe ſich als völlig unbegründet.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 26. Februar Nachmittags 4 Uhr.
L. Krahmer-

wun
Meteorologiſche Beobachtungen

Februar. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tuftdruck 339,86 Par. e. 330,72 Par L. 330/8i Par. e. 330,80 Par

Dunſtdruck 1,21 Par. T 2 per 1,14 Par. L. 1,12 Par. L.
Kelat. Feuchtigk 88 C. 76 c 88 C.
Luftwärme G. R. T G. Rm. 4,6 G. Rm.) 4,3 G. Rm.

Alle Luftdrudbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R reducirt.
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Hekanntmachungen.
Herr Friedrich Schlegel hierſelbſt beabgehe e Aecker in Nietlebener Flur

148 Morgen welche er ſeither von hier aus
bewirthſchaſtet hat und ſaſt durch gängig in den
beſten Klaſſen liegen, mit oder ohne die Wirth-
ſchaftsgebäude und Wohnung in ſeinem
Grundſtücke Nr. 2165 hierſelbſt, nach Umſtän
den auch mit Ueberlaſſung des Wirthſchafts
Jnventariums von jetzt oder vom 1. Juni
d. J. ab meiſtbietend zu verpachten.

Jn ſeinem Auftrage habe ich hierzu auf
Sonnabend den 19. Februar d. J.

Nachmittags 3 Uhr
einen Bietungs Termin in meiner Expedition
anberaumt, wo auch ſchon vorher die Bedin
gungen eingeſehen werden können.

Der Rechts Anwalt
Gödecke.

Aufforderung
an die Cenſiten des Ritterguts

Alsleben a. d. S.
Nachdem die Erbzinſen und ſonſtige Abga

ben der nachbenannten Ortſchaften an das hie
ſige Rittergut abgelöſt worden ſind, bleibt noch
übrig, die im F. 5 der AblöſungsReceſſe er
wähnten Stück und Laudemial Renten, wie
ſolche in den Kapital Receſſen F. 4, Colonne
5 und 13 und in den Renten-Receſſen 9. 4,
Spalte 5 und 17 berechnet worden und auf
das Jahr vom 1. October 1851 bis dahin 1852
zum letzten Male fällig ſind, zu vereinnahmen.

Hierzu iſt ein Termin und zwar
1) rückſichtlich der Ortſchaften Stadt und

Dorf-Alsleben auf den Donnerstag den
24. Februar d. J. auf dem Herzoglichen
Gute hier,

2) bezüglich der Ortſchaften Schackſtedt,
Groß-Wirſchleben, Plötzkau,Strenz-Naundorf, Belleben, Pies-
dorf, Gnölbzig, Mucrena und Bee
ſen-Laublingen auf dem Herzoglichen
Gute hierſelbſt Freitag den 25. Februar d. J.,

3) für die Ortſchaften Cönnern, Kirch
Etlau, Pfützdorf, Golbitz, Dornitz
und Löbejün auf

Sonnabend den 26. Februar dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr

im Ulrich ſchen Gaſthofe zu Cönnern vor dem
Herzoglichen Gutspächter Herrn Amtmann
Barth anberaumt, wozu die Jntereſſenten
mit dem Erſuchen eingeladen werden, die be
kreffenden Beträge dem Receſſe gemäß zu be
zahlen, widrigenfalls die executiviſche Beitrei
bung bei der Königlichen General Commiſſion
beantragt werden müßte.

Ferner werden alle diejenigen Verpflichteten,
welche den Receß noch nicht vollzogen, erſucht,
in den oben angeſtellten Terminen ihre frühe
ren deßfallſigen Abgaben zu entrichten, und
endlich wird noch hinzugefügt, daß an denſel
ben Tagen alle alten Reſte mit abzuführen ſind.

Alskeben a/S., den 12. Februar 1853.
Das Dominium.

Ehrenberg-
Jch habe mich entſchloſſen, mein in Hö

now, circa 1 Meilen von Berlin, an der
jetzt im Bau begriffenen Chauſſee von Berlin
nach Straußberg belegenes Landgut, circa 1225
Morgen Acker und 30 Morgen Wieſen groß,
mit Brennerei und einer Milchwirthſchaft von
80 Kühen, vom 1. Juni 1853 ab event. vom
1. April 1853 ab im Wege der Submiſſion
auf 12 Jahre zu verpachten.

Die Pachtbedingungen ſind auf dem Gute
ſelbſt, und da ich oft von Berlin abweſend bin,
in Berlin bei dem Hn. Hugo, Grünſtr. Nr. 20,
mit dem ich über 10 Jahre wegen des Ver
kaufes der Producte meines Beſitzthums im
Verkehr ſtehe, einzuſehen. Die Submiſſions
gebote bitte ich verſiegelt mit einem Nachweiſe
des Vermögens und der ökonomiſchen Fähig
keit des Herrn Pachtluſtigen bis zum 20. März
1853 dem Herrn Juſtizrath Lüdicke, Leipzi
gerſtraße Nr. 74, abzugeben. g

Berlin, den 27. December 1852.
Schmidt,Königl. Geh. Hofkammer Rath.

Die Einrichtung der hieſigen Provinzial Gewerbeſchule hat mit dem 1. Februar d. J.
durch Vervollſtändigung der Lehrkrafte ihren Abſchluß erfahren. Die vorhandenen Schüler
ſind in zwei Klaſſen vertheilt, in denen der Unterricht nach Vorſchrift der Miniſterialverord
nung ertheilt wird. Obwohl in der Regel die Aufnahme neuer Schüler nur am 1. Sctober
jedes Jahres ſtattfindet, ſo ſoll doch ausnahmsweiſe der Eintritt in die Anſtalt noch bis zum
1. April d. J. für diejenigen jungen Leute freiſtehen, die ſich dem Gewerbefach beſtimmt haben
und ſoviel Vorkenntniſſe beſitzen, um in eine der beiden Klaſſen eintreten zu können.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete in ſeiner Wohnung (Markt Nr. 725) an, auch
iſt derſelbe bereit, jede Auskunft über die Einrichtung und über die Anforderungen der An
ſtalt zu geben.

Halle, den 12. Februar 1853. Dr. Schrader,Dirigent der Provinzial Gewerbeſchule.

Bekanntmachung,
den Zwickauer Steinkohlenbau Verein betreffend.

Zur Erfüllung der Dividende für das Jahr 1852, worauf im Monat Auguſt v. J. eine
Abſchlagszahlung von 4 geleiſtet worden iſt, ſind noch

A Thaler auf jede Actie

zu gewähren. c.Die Actionaire des Vereins werden hiervon ergebenſt benachrichtigt und, mit Hinweiſung
auf den für unterlaſſene Erhebung in 9. 13 der Statuten beſtimmten Rechtsnachtheil, zugleich
aufgefordert, obigen Dividenden Betrag

am 28. Februar und 1. März 1853
gegen Abgabe des 10. Dividenden Scheines bei der Vereinskaſſe zu erheben.

Zur Erleichterung für die, welche die Beträge perſönlich in Empfang nehmen wollen,
wird die Auszahlung im Gaſthof „Zur Tanne in Zwickau von 9 12 Uhr Vormittags
und 2——5 Uhr Nachmittags an den gedachten Tagen erfolgen.

Zwickau, den 12. Februar 1853. ß
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen H. 5. Conrad.
Freiwilliger Guts-, Schmiede u. Feldgrundſtücks- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, die mir zugehörige, allhier gelegene, mit der vor
züglichſten Kundſchaft verſehene und im beſten baulichen Zuſtande befindliche Schmiede,
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und 26 Morgen lehn- und
zinsfreiem, ganz gutem Felde, ehemöglichſt aus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere hierüber iſt bei mir oder dem Pr.Secretair Rindfleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Braunsdorf b. Merſeburg, d. 7. Febr. 1853. Gottlob Herpert, Schmiedemſtr.

Engliſche Patent-Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u. ſ.w., iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte
à 15 in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.

Mein Lager alter Cigarren, ganz
beſonders Sorten zu 10 bis 15 Thlr.
à Tauſend, in bekannter Güte, halte
beſtens empfohlen.

II. R. II.Aechte importirte Cigarren zum
Preiſe von 26 bis 50 Thlr., vor-
züglich ſchön, in reicher Auswahl bei

II. R. KegeI,Leipzigerſtraße Nr. 397.
Zu verkaufen. Le

Eine Schenkwirthſchaft in der Nähe vonHalle, a uer ſten 40 Morgen Aecker
Und Wieſen gehören, auch fertig ſeparirt iſt,
ſoll veränderungshalber mit ſämmtlichem Jn
ventar ſofort aus freier Hand verkauft wer
den. Zu erfragen Schulberg Nr. 105.

10 Schock Schotenſtroh hat zu
verkaufen

Ein Stubenmädchen, welches gut nähen,
waſchen und plätten kann, über ihr Verhalten
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet zu Oſtern
eine Stelle auf einem Rittergute in der Nähe
von Halle.

Adreſſen unter A f. 2 ſind bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Einen Lehrling wünſcht
A. Mentzel, Orechslermeiſter,

kleine Steinſtraße Nr. 236 b. W. Herbſt in Zörbig.
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Auction.
Donnerstag den 17. d. M. u. folg. Tags

Nachmittags Uhr ſollen gr. Ulrichsſtraße
Nr. 20 wegen Erbregulirung von Mi-
norennen: Stutzuhren, 1 Flügelinſtrument,
4 Kaſten mit Gypsabdrücken, 1 Guckkaſten,
Kupfer, Meſſing, 80 Stück Daunen-
und Federbetten, theils neu und vor
züglich gut, Roß Seegras und Stroh
matratzen, Wäſche, Sekretair, Sopha's, Stüh-
le, Kleider Küchen und Speiſeſchränke, Ti
ſche, Wäſchkaſten, Gefäße, Kleidungsſtücke u.
dgl. m. meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Brandt,

Aechte Teltower Nübchen

Fetten ger. eſerlachs
erhielt ulius Kramm.Eingemachte Preißels
beeren in Ganzen und ausgewogen

billigſt bei Julius Kramm.
Einladung.

Sonntag den 20. d. Mts. ladet zum Ein
zugsſchmaus ergebenſt ein der Gaſtwirth Groß
mann in Etzdorf.

Für mein Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen
Antritt einen Laufburſchen von rechtlichen El

tern. S. Pintus.
Fonds und Geld Cours.

ne

S Preuß. Cour. S Dreuß. Cour.rlin, den 14. Februar See Sde Brief Geld Gem Brief. Geld Gem.Fonds Courſe n. Düſſeldorf Elberfelder
Anleihe 4 V ort do. Prior. 4 S StaatsAnleihe von 1850 4 103 do. Prior. 5 Sdo. 1852 4 103 MagdeburgHalberſtädter 176 aStaats SchuldScheine 3 93 MagdeburgWittenbergerPr Sch. d. Seeh. à St 50 148 148 do. Prioritäts- 5 1103Kur u. Neum. Schuldverſch. 93 927 Niederſchleſiſch Märkiſche 1100

i Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts- 1 101 160,Berliner Stadt gat. 4 rrit, tdo. do 3 S do. Prioritätsa 103 oKur u. Neumärkiſche s 101 100 wo Prioritäts W Ter a 103 o

8 reußiſche 3 27 eS S aneehe 3 100 100 do. Zweigbahn St
S Poſenſche 4 104 r lit. A. r 202 àb 98 98 o. t. B. 3 1 202Scieſiſche e z e Prinz Wilh. (Steele Vohw. r
S do Lit. B. v. St. gar. 3 De s S dWeſtpreußiſche 3 97 perieu. Neumärkiſche a 101 RheiniſcheS Dem eiſge eilt e 10t do. (Stamm-) Priorit. g 95
S Poſenſche a 100 do. Prioritäts-Oblig. 4 98
S Preußiſche 101 do. vom Staat garantirte 92 91S Rheiniſche u. Weſtph. 4 S S RuhrortCref. KreisGladb. Z. 94 93
S Sächſiſche 4 tot 101 do. Prioritäts-S Schleſiſche 4 101 100 e e a 93Schuldvrſchr. d Eichsf. T.C. 4 S Thürinz er m 27ää7Preuß. erante Sheee 110 109 do. PrioritätsOblig. 103
Friedrichsd'or 137 13 Wilhelmsb. et er 198 1974199F. e S tAbbere Goldmünzen à 5 11 10 do. Priori thndiſe 5
Eiſenbahn Aetien. Jn und ausländiſcheeg 33 Eiſenb. Stamm Actien

do. Prioritäts- 4 Tee und Quittungsbogen.Vergiſch Markiſche 6 a AachenMaſtricht 7000 Einz. feo. 69 68 67 a
do. Prioritäts 5 104 103 64 Amſterdam Rotterdam 79 68
do do. U. derie. s 2 o n erke eheBerlinerAnhalt. Lit. A. u R. 131 KrakauOberſchleſiſche a u
do. e u Kiel Altona 4 107Berlin Hamburger T. Livorno Florenz ede e n c Mecklenbürger 27946 46 a47do. do. Fm. 4 102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 50 49

h n oo ZarskojeSelo pro Stück fro.7 rierit tsObisat. on Ausl. Priorit.Actiend h 1331 je Amſterdam Rotterdam ado. do. L.it. D. 4 Krakau Dberſchleſiſche 4Seran Hier nats Ovliget c C Nerdeahn (Friedt Wuhh 109
2 S eBreclan Saweidn greb 130 116, à Belg- Tun J d et 8

r n on 117 do. Samb. u. Meuſeo. Prioritäts ga l Sdo. n m. 105 Kaſſen VereinsBankAct. 4 S S
Leipzig, den 14. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angen en Weſt Actien re Zinſen beten. Geſucht
Fr. Freſr a auf 101 S Leipz. Stadt Obligationen SArd ausl. Suierer à 5 h de Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S

ringerem r 3 e m WoHoll. Huc. à 5 auf 1 a 3 h vonKaiſerl. do. do. auf 1001 6 von 1606 u. 25Zate do. à 65 A. auf 1001 6 à 4 von 500 S 102
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 rer o eConv.Spec., u. Gld. auf 100 7 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39 S 55
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag d à 3do do. à 4 2iere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110e en etigl. äch iere v. gl. reuß. euer-Credit-Kaſſenſch.h e e 91 S à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 917
kleinere kleinern u 500 t Kol. r St. Schuldſcheine à 3

à a 3 pr. ariur ree e v Kalſ, k. bſterreich, Met. pr. 160 ſt
v. 1851 à 500 u. 200 a los SKgl. Sächſ. Landrentenvriefe r à 5 Sim 14 F. von 100 und 5 91 ee n u Actien der W.eB. pr. St. 856Act. d. eh. ſächſ. ebair. E.B. bis Mich Leipz. Banklctien à 250 pr. 1001 188
1855 4 ſpäter à 397 v. 100 91 Lpz.Dresd. EiſenbahnAct. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 102 pr. 100 S 196/Seipz. Stadt Höligationen à 39 im göbaugittau do. pr. 100 2714 F. von 1000 und 500 96 Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 132
kleiner WMagdeb.eeipz. à 100 pr. 100279Keipz. Stadt Obligationen 4 S 102/, Thüringiſche do. pr. 100 97

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für ein Colonial Taback und Cigarren
Geſchäft mit Weinſtube, in einer vornehmem
Stadt, wird zum ſofortigen Antritt ein
junger Mann als Commis geſucht.

Perſönliche Anmeldungen mit den gehörigen

Erntbindungs- Anzeige.
Die geſtern Mittag 3 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung ſeiner lieben Frau Auguſte geb.
Haedike von einem kräftigen Jungen zeigt
Verwandten und Bekannten nur auf dieſem
Wege an Wilhelm Haedike.Sennewitz, den 14. Febr. 1853.

Verlobungs- Anzeige.
Bertha Schumann,
Herrmann Schliack,

Verlobte.
Witzſchersdorf. Halle.

Markktberichte.
Halle, den 15. Februar.

Weizen 2 bis 2 12 6Roggen 1 28 h
Gerſte ma 7 6 1 12 6Hafer 25 28 9Magdeburg, den 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafere

KartoffelSpiritus, die 14,400 Trakles 30
Berlin, den 14. Februar.

Weizen loco 60 65
Roggen loco 45 h

Frühjahr 459 à 45, à 45 verk.
Mai Juni 45 b.
Juni Juli 46 à bz.Juli Aug. 47 bz.

Gerſte loco 37—39
kleine 37—36

Hafer loco 26 28
Frühjahr 50pfd. 26 verk.

Erbſen Koch 52——55
Futter 48——50

Winterrapps vom Boden 78 bz.
Winterrübſen 77 76
Sommerrübſen 67— 66
Leinſaat 65
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Febr. 10 bz. u. Br., 10 G.
Febr. März do.März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 bz. u. Br., 10 G.
Mai Juni 10 verk. u. G., 10 Br.S Phr Br, 10 G.ept. Octbr. 10 bz. u. Br., 105Leinöl loco i n u a
pr. Lieferung 11Spiritus loco ohne Faß

e h in geaichten Rumſtücken
2 bz.Febr. 22 à 22 bz, 22 r., 22Febr. März t Se

r 21 à 22 bz., 22 Br.
4

April Mai 21 à bz. u. Br., 22 O.Mai Juni 22 bz. Se g:Juni Juli 225 à 23 b. u. Br. 22
Zuli/ Aug. 239 bz., 22, Br., 237,

Breslau, d. 14. Febr. Weizen, weißer 67——72gelber 66— 70. Roggen 53 60 Gerſte z
45 Hafer 28—31

Stettin, d. 14. Febr. Weizen 64, 70 gefordert, 68bz, Frühj. 65 Br, 64 bz. u. G et 44,47,
Febr. 43 G., Früht. 45, 45 bz., Junt Juli 46 ba
u. G. Rubsl 105. G März April, April Mat 105
Br., 107 G., Sept. /Octbr. 10), Br. Spiritus 17
G., Früht. 17 bz. u. G

Hamburg, d. 14. Februar. Weizen feſter, Roſtock
112 bz., Pommern 113 geboten. Roggen Königsberg
67 vergebens geboten, 70 gefordert. Oel 22 23.

uneeeeeWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Febr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

am 15. Febr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 14. Februar am alten Pegel 24 801l unter 0.
am neuen Pegel 5 Fuß 1 Soll. Eisgang.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schlenſe t e e paſſirten:

Niederwärts- d. 12. Februer. F. Heller, Zucker,
v. Alsleben u. Magdeburg. Den 15. Februar. g.
Andreae, cheiniſche Fabrikate, v. Buckau desgl.

Magdeburg den 14. Februar 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Br.

Schnellzug von Berlin theilw

Beilage zu Nr. 39 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Februar 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Erſten

Kammer übergab der Miniſter des Jnnern zwei Geſetzes Ent
würfe eine Abänderung des F. 52 des Preßgeſetzes und eine eben
ſolche des Jagdgeſetzes betreffend. Ueber den Frankenberg' ſchen
Antrag wegen Vereidigung der Geſchworenen für die ganze Seſſion
entſpann ſich eine längere Debatte, die mit Annahme des Entwurfs
endete. Hr. v. SenfftPilſach trat für ein weitergehendes Amende
ment, Vereidigung der Geſchworenen auf Lebenszeit, auf und machte
bei der Gelegenheit ſeinem Groll gegen das ganze GeſchwornenJnſti
tut. Luft. Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war der Ent
wuxf der Städteordnung für Weſtfalen, deſſen Berathung
abgebrochen und bis morgen vertagt wurde.

Jtalien.
Wien, d. 14. Febr. (Tel. Dep.) Piemont hat ſtrenge Maß-

regeln ergriffen, um den Uebertritt der öſterreichiſchen Granze von
Seiten der Emigrirten zu verhindern. Zu Stradella ſind 700 der Letz
teren entwaffnet worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Febr. (Tel. Dep.) Der ruſſiſche Geſandte von

Kiſſeleff überreichte in einer Privataudienz das Antwortſchreiben ſeines
Kaiſers auf den eigenhändigen Brief des franzöſiſchen Kaiſers.

Paris, d. 14. Febr., 2 Uhr Nachmittags. (Tel. Dep.) Bei
der heutigen Eröffnung der legislativen Seſſion hat der Kaiſer ſo eben
eine Rede im friedfertigſten Sinne gehalten. Dieſelbe lautet:

Meine Herren! Vor einem Jahre verſammelte ich Sie in dieſen Räumen,
um die kraft der mir vom Volke anvertrauten Gewalten veröffentlichte Conſtitution
feierlich einzuführen. Seit dieſer Zeit iſt die Ruhe nicht geſtört worden. Das
Geſetz, indem es ſeine Herrſchaft wieder erlangt hat, geſtattete den größten Theil
der von einer nothwendigen Strenge getroffenen Perſonen ihrem heimathlichen
Heerde zurückzugeben.

Der Nationalreichthum hat ſich zu einem ſolchen Grade erhoben daß der
Theil des beweglichen Vermögens deſſen Werth man jeden Tag abſchätzen kann,
allein ſich ungefähr um 2 Milliarden vermehrt hat. Jn allen Jnduſtriezweigen
hat ſich die Betriebſamkeit der Arbeit entwickelt

Dieſelben Fortſchritte verwirklichen ſich in Afrika wo unſere Armee ſich jüngſt
durch heldenmüthige Erfolge gusgezeichnet hat

Die Regierungsform hat ſich auf geſebmäßigem Wege und ohne Erſchütterun
gen durch das freie Stimmrecht des Volkes modiſi zirt. Große Arbeiten ſind in
Angriff genommen worden, ohne zu einer neuen Steuer zu greifen ohne zu einer
Anleihe zu ſchreiten. Der Friede iſt ohne Schwäche aufrecht erhalten worden.
Alle Mächte haben die neue Regierung anerkannt. Frankreich hat heute Jnſtitu
tionen, die ſich von ſelbſt vertheidigen können und deren Beſtand nicht von dem
Leben eines Menſchen abhängt.

Dieſe Reſultate haben keine großen Anſtrengungen gekoſtet, weil ſie dem Geiſte
und den Intereſſen Aller entſprachen. Denen die ihre Wichtigkeit verkennen möch
ten werde ich antworten daß noch vor vierzehn Monaten das Land den Zufällen
der Anarchie Preis gegeben war denen, die bedauern ſollten, daß der Freiheit
kein größerer Spielraum gewährt worden iſt, antworte ich: die Freiheit hat nie
mals ein dauerhaftes politiſches Gebäude gründen helfen ſie krönt daſſelbe wenn
die Zeit es befeſtigt hat.

Vergeſſen wir übrigens nicht, daß, wenn die immenſe Majorität des Landes
Vertrauen hat in die Gegenwart und Glauben in die Zukunft, ſo bleiben doch im
mer unverbeſſerliche Jndividuen, welche uneingedenk ihrer eignen Erfahrung, ihrer

“erlebten Schrecken, ihrer getäuſchten Hoffnungen dennoch hartnäckig dem nationa
len Willen keine Rechnung tragen wollen indem ſie die Realität der Thatſachen
unverſchämt läugnen und in Mitten eines mit jedem Tage ruhiger werdenden Mee
res Stürme heraufbeſchwören, die ſie zuerſt verſchlingen dürften. Dieſe geheimen
Umtriebe der verſchiedenen Parteien dienen nur dazu, um bei jeder Gelegenheit ihre
Ohnmacht zu konſtatiren. Und die Regierung, anſtatt ſich darüber zu beunruhigen,
verpflichtet ſich vor allem, Frankxeich gut zu verwalten und Eurdpa zu beruhigen.
Dieſen doppelten Zweck im Auge, hat ſie den feſten Willen, die Ausgaben und die
Rüſtungen zu vermindern, alle Hülfsquellen des Landes nützlichen Verwendungen
zu widmen, die internationalen Beziehungen ehrlich zu pflegen, um den Ungläübi
gen zu zeigen, daß, ſobald Frankreich die ausdrückliche Abſicht ausſpricht, in Frie
den zu verbleiben, man ihm Glauben ſchenken muß: denn es iſt ſtark genug um
Niemanden zu fürchten und folglich auch Niemanden zu täuſchen.

Sie werden meine Herren aus dem Jhnen vorzulegenden Budget erſehen,
daß unſere Finanzlage ſeit 20 Jahren niemals beſſer geweſen und die Staatsein
künfte ſich über alle Erwartungen vermehrt haben.

Nichtsdeſtoweniger ſoll der bereits im vergangenen Jahre um 30,000 Mann
verminderte Armeebeſtand noch um 20,000 Mann vermindert werden.

Die meiſten Geſetze, die man Ihnen vorlegen wird werden nicht den Kreis
der herkömmlichen Forderungen überſchreiten.

Dies iſt die Darſtellung unſerer Lage. Die Völker ſind glücklich, wenn die
Regierungen nicht zu außerordentlichen Maßregeln zu ſchreiten brauchen.

Danken wir denn der Vorſehung für den ſichtlichen Schug, welchen ſie unſern
Anſtrengungen gewährt hat. Beharren wir auf dieſer Bahn der Feſtigkeit und der
Mäßigung, welche beruhigt ohne zu reizen, die zum Guten führt ohne Gewalt,
und die ſomit jeder Reaktion vorbeugt.

Bauen wir immer auf Gott und uns ſelbſt, wie auf die gegenſeitige Stütze,
die wir uns ſelbſt ſchuldig ſind, und ſeien wir ſtolz, in ſo kurzer Zeit dies große

Land dem Frieden wiedergegeben, blühend im Jnnern, geehrt nach Außen zu ſehen.“

Vermiſchtes.
Bromberg, d. 14. Febr. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Seit

geſtern Abend herrſcht anhaltender Schneefall bei Sturm. Die Bahn
iſt im Allgemeinen bis jetzt paſſirbar, mit Ausnahme der Strecke
Kreuz Poſen wo zwiſchen Wronke und Samter der Schnee bis 10
Fuß hoch liegt, ferner zwiſchen Filehne und Schönlanke, wo der

eiſe noch feſtſitzt. Räumungs Arbeiten
ſind überall im Gange. Die Züge von Danzig ſind hier mit gerin
ger Verſpätung paſſirt. Von Braunsberg nach Marienburg iſt kein

Hinderniß. ird diDie größte Orgel in der Welt wird die neue ſein welche
in der mehr als prachtvollen St. Georges Hall in Liverpool ge
baut wird, deren Gehguſe und Plattform allein 3000 Pfund Sterl.

koſtet. Die Bälge werden durch eine Dampfmaſchine getreten. Bis
jetzt iſt der Dampf noch zu keinem muſikaliſchen Jnſtrumente an e
wandt worden. Von der Pracht der Halle kann man ſich einen Be
griff machen wenn man nur bedenkt, daß jede ihrer ſechs in Erz
durchbrochenen gegoſſenen Thüren 300 Pfund St. koſtet.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 9. Februar.

Herr Bär erläuterte in einem ausführlichen Vortrage die Berei
tung der mouſſirenden Weine und Getränke überhaupt und machte be
ſonders auf die wichtigen Verbeſſerungen aufmerkſam welche von Rouſ
ſeau in neueſter Zeit in die Champagnerfabrikation eingeführt worden
ſind. Durch dieſe wird die beträchtliche Handarbeit, welche das Produet
ſehr vertheuert, unnöthig, weshalb ſie auch in unſerer Weinbau und
Fabrikation mouſſtrender Weine betreibenden Provinz Beachtung verdie
nen. Ferner theilte derſelbe die erfreulichen Reſultate der von Paſteur
nach Deutſchland behufs der Auffindung der Traubenſäure unternom
menen Entdeckungsreiſe mit. Dieſe Säure war nur einmal in den
Jahren 1822 24 bei der Darſtellung der, Weinſteinſure in der Fabrik
von Pilſtner zu Thann im. Elſaß erhalten worden. Durch Paſteur's
intereſſante Unterſuchungen welche ergaben, daß die Traubenſäure aus
zwei Säuren zuſammengeſetzt ſei, von denen die eine, wie die Weinſtein
ſäure, die Polariſationsebene nach rechts und die andere dieſelbe nach links
dreht, wodurch es erklärlich würde, daß, da beide Drehungen ſich in
der Traubenſäure aufheben, dieſe ſich indifferent gegen das Licht verhält,
wurde die letzte Quantität der Traubenſäure verarbeitet. Da ſie nun
durch die oben angegebene Thatſache ein erhöhtes Intereſſe gewonnen
hatte, wurden ſorgfältige Nachforſchungen angeſtellt nach den Bedingun
gen, unter welchen ſie in der oben genannten Fabrik erhalten worden
war. Dieſe waren nicht genau zu ermitteln; nur ſo viel ergab ſich,
daß, ſeitdem ein anderes Verfahren eingeſchlagen die Traubenſdure nie
wieder zum Vorſchein gekommen. ſei. Man hielt ſie alſo für ein künſt
liches Produkt; jedoch ergaben hier alle Verſuche ſie darzuſtellen, ein
negatives Reſultat, ſo daß es gewiß wurde, ſie komme wenigſtens in
einigen Weinſteinen natürlich vor. Weitere Nachrichten aus England
deuteten an wo man über dieſe Frage Aufſchluß erhalten würde. Pa
ſteur verfolgte dieſe Spur perſönlich und erhielt in der Fabrik von Fi
kentſcher zu Zwickau die Gewißheit, daß die Traubenſäure in den itag
lieniſchen Weinſteinen natürlich vorkomme. Ebenſo fand er in Wien
auf der Weinſteinſäure die Kryſtalle der Traubenſäure alſo auch der
öſterreichiſche Weinſtein enthält dieſelbe, freilich in geringerer Menge.
Ebenſo weiß man auch ſchon, daß die Trauübenſäure in den franzöſiſchen
Weinſteinen, wenigſtens in denen aus gewiſſen Gegenden in höchſt ge
ringer Menge ſich vorfindet. So hat ſich alſo die erfreuliche Gewißheit
herausgeſtellt, daß dieſe intereſſante Säure dem Chemiker nie in Zu
kunft fehlen werde.

Alsdann ſprach Hr. Jacobſon über den Helmholtz'ſchen Augen
ſpiegel und Hr. Kayſer über den hintern Sklerotikalring im Auge der
Vögel, welchen Gemminger neuerdings und zuerſt bei dem Specht be
obachtet e 3

Hr. ayer erläuterte darauf den nachtheiligen Einfluß dunzüreichenden Nahrung auf die Geſundheit des Menſchen e ben
tete die Erſatzmittel der Muttermilch für das neugeborene Kind. Nach
Anführung einiger Unterſchiede in der Wirbelſäule des Menſchen und
der Säugethiere theilte Hr. Münter endlich noch Schlegel's Beobach
tung der Abweſenheit der Naſenlöcher bei dem Tölpel, ſowie deſſen und
der Reiher eigenthümlichen Muskelapparat am Halſe zur kräftigen Stoß
bewegung des Schnabels mit.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 17. Febr. wird zum Benefiz des Herrn Re

giſſeur Eiſinger
„Negerleben in Nord-Amerika“

(Frei nach dem Romane der Mrs. Stowe
„Onkel Tom's Hütte

Dramatiſches Gemälde in 4 Aufzügen von G. Dankwardt
und W. Kahleis

auf unſerer Bühne zur Darſtellung kommen.
Der Roman Onkel Tom's Hütte“ hat in den weiteſten

Kreiſen allgemeine Senſation erregt. Die dramatiſche Bearbeitung
macht jetzt auf faſt allen deutſchen Bühnen bereits die Runde, oder
wird, wie die Theater Vereins Zeitung für die Preuß. und Nordiſchen
Bühnen nachweiſt, zur Aufführung vorbereitet.
Wir haben Herrn Eiſinger als Schauſpieler ſo manche höchſt
ehrenwerthe Kunſtleiſtung, und als Regiſſeur ſo manche abge
rundete Darſtellung im Gebiete des Schauſpiels zu danken
möge unſer kunſtliebendes Publikum die vielfachen Verdienſte wel
che ſich Herr Eiſinger bisher um unſere Bühne a auch jetzt
in That und Wahrheit anerkennen G. Nauenburg.

Das Zte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent

hält unter er interimiſti ichNr. 3691. die Verordnung die Einführung einer miſtiſchen neuen De
r d. Vom 17. Januar 1853 und unterrolle für das Ober Oderbruch e Einführung der Klaſſenſtener in Stelle

b endder Nah d Schlacht e den Städten Alt Damm und Greifswald. Vom

5, Februar 1853. vt. 1859
Berlin den 15. Febr. t r Comtoir der Geſetze Sammlung



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Februar.

r. Reg. Rath Hirſch a. Magdeburg.vi. rn Kaufl. Roth a. Leipzig Täſchner a. Gotha, Wolf
a. Crefeld, Weiß a. Düſſeldorf, Nagel a. Elberfeld, Kramer a. Oresden

Kronprinz
ger a. Wien.

Hübner a. Berlin. w.Sinät Türen Hr. Partik. Gehlert a. Schwerin
Stetiin. Hr. Fabrik. Jwmich a Salzungen. Die
Düren Beſchüß a. Berlin, Bänſch u. Seebe a. Leipzig Gumpert a. Bern

burg.Gétaner Ring: Hr. Feldmeſſer Meißnet a. Hettſtedt. Hr. Dr. Liebermann
Hr. Fabrik. Reißmann a. Hannover.
Die Hrru. Raufl. Funke (a. Ulm, Hede

u. Hr. Kellner Pöhle a. OHresden.
Lederhdlr. Joſeph a. Fährenbach
mann a. Hof, Senke a. Karlsruhe

ehee

Götze a. Kyritz.
Danzig.

Hr. Partik. v. Schwei

Stadt Hamburg
a. Karlsfeld.

Hr. Offiz. v. Gollack a.
Hrrn. Kaufl. Deutgen a.

d Weck a. Liebenau.
a. Leipzig.

Hr
burge
Bitterfeld.

Thüringer Bahnhof
Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Thiele a. Dresden. Hr. Lieut, Struwe g.

Hr. Fabrikbeſ. Dietel a. Eiſenach.

HSSGGSGS S

Pngltsoher Mort Die Hrrn. Kaufl. Forger a. Bexrlin, Walter a. Bremen,
Hr. Advokat Vogeler a. Gräfinau. Hr. Fabrik. Oswald g.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Rödiger a. Berlin.
Hr. Reg Rath v. Bauſch a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Aarandt, Herzfeld u. Weſtphal a. Nordhau
ſen, Calm a, Bernburg Kirchner a. Schweinfurt, Göhring a. Bremen.

Magdeburger Bahnhorſ!: Hr. Rent. de Linon a. Paris.
Frau Gräfin Orlandi a. Livorno.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Teichert a. Schönfeld, Mr. Waud a. London.

Hr. Amtm. Heine

Hr. Gutsbeſ. v.
Hr. Kaufm. Beyer

Hr. Staatsminiſter a. O. Graf v. Beuſt g. Alten

Hekanntwachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königliches Kreis- Gericht Jeitz,
I. Abtheilung.

Das unter Nr. 73. Vol. II. pag. 113. des
Haushypothekenbuchs von Droyßig eingetra
gene, daſelbſt unter Nr. 73. cataſtrirte, dem
Karl Friednich Tiſchendorf zugehörige
Erbzins und Hinterſättlergut abgeſchäßt auf

5142 2 11buchſtäblich

Fünf Tauſend Einhundert Zwei und
Vierzig Thaler Zwei Silbergroſchen

Elf Pfennige,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerm Büreau III. einzuſehenden
Taxe, ſoll am

16. März 1853 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Der Gutsbeſitzer Herr Martin Runk-

witz in Schlettau beabſichtigt die ihm eigen
thümlich zugehörigen, in Schlettauer Flür, an
der Chauſſee vor dem Dorfe Angersdorf
belegenen 20 Morgen ſeparirten Feldes von
dem Planſtücke Nr. 244 je nach Umſtän
den entweder im Ganzen oder in größeren und
kleineren Stücken öffentlich gegen Meiſtgebot
unter meiner Vermittelung zu verkaufen.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Ver
kaufstermin
auf den 16; März d. J früh 10 Uhr

in dem Gaſthofe zu Schlettau
anberaumt, und lade Kaufluſtige hierzu mit
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingün
en, ſowie der Extrakt aus dem Auseinander
etzungsplane vom erſten nächſten Monats ab,

täglich in den Büreauſtunden bei mir einge
ſehen werden können.

Halle, am 14. Februar 1853.
Der Juſtizrath

Fritſeh.
Zu kaufen geſucht wird ein Gaſthof

für 6 8000 wenn ein Haus in einer
Stadt, im Werthe von 8000 in Tauſch
oder als Pfand angenommen wird.

Näheres Mühlgaſſe Nr. 1037 1 Tr hoch,

Ein TDuchgeſchäft
wird zu kaufen geſucht. Hierguf Reflekti
rende wollen ihre Adreſſen gefälligſt unter
Chiffre O. t. an Ed. Stkückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden

Ein vollſtändiges faſt noch neues Laden
Regal mit 92 Kaſten 125 Fuß lang und 8
Fuß hoch iſt in der Nähe von Halle preis
werth zu verkaufen. Das Nahere zu erfahren
bei Hoffmann C Mertens in Halle.

Ein Lehrling mit oder ohne Lehrgeld kann
ſogleich oder zu Oſtern placirt werden beim
Gürtler und Neuſilberarbeiter Haaßengter.
Halle Barfüßerſtraße Nr 88

Für meine Bäckerei ſuche ich zu Oſtern
einen Lehrling von außerhalb Auguſt
Nitzſchke, Strohhof, Herrenſtr. Nr. 2037.

Ein Gehülfe, im Zuſammenſetzen geübt, fin
det ſogleich Beſchäftigung in Honigmanns
Pianofortefabrik in Halle.

Bei Th Grieben in Berlin iſt. ſo eben erſchienen und bei I. Berner,
Markt Nr. 725, vorräthigVollſtändiges Lehrbuch der Hehleidungskunſt für Cipil und Militair.
Verbunden mit einer angtomiſchen Körpermeſſungslehre und einer neuen Zuſcheide-Methode,

nebſt ſpecieller Berückſichtigung des unregelmäßigen Körperbaues.
Zum gründlichen Selbſtunterricht bearbeitet von Anton Eduard Wächter,

Kleidermacher für Civil und Militair, Redaeteur der Berliner Moden Zeitung für Herren z Garderobe c.
Lehrer der Damen Zuſchneidekunſt.

2te durchweg umgearbeitete, vermehrte ünd verbeſſerte Auflage
Mit 250 Zeichnungen und deren Beſchreibung für ſämmtliche zu bekleidende Körpertheile;

mit den neueſten Kleiderſchnitten, ſo wie den Uniformen aller delitſchen Staaten, unter
beſonderer Berückſichtigung der Preußiſchen

Vollſtändig in 4 Lieferungen à 10

In der erer“schen Buchh, in Aal iſt zu haben
Voliſtändiger Untereicht

im Tafeldecken, Serviren und Tranchiren aller Speiſen;
2) in der Behandlung der Weine und Biere,

um deren Verfälſchung zu erkennen und verdorbene wieder herzuſtellen
3) in der Eſſigfabrikation

H in der Bereitung kalter und warmer Getränke, Liqueure,
Num, Arac, Punſcheſſenz c.

nebſt anderen Wirthſchaftsgeheimniſſen, Fleckenausmachen c.
Mit 26 Abbildungen. Preis 15

In der Kgerer schen Buchh. in
all iſt zu haben

Dr. F. A. W. Netto: Die kalotypiſche

Portraitirkunſt.
Oder Anweiſung nicht nur die Portraits von
Perſonen ſondern überhaupt Gegenſtände aller
Art, Gegenden, Bauwerke u. ſ. w. in weni-
gen Minutken, ſelbſt ohne alle Kenntniſſe des
Zeichnens und Malens, höchſt naturgetreu und
ausgeführt mit geringen Koſten
Für Zeichner, Maler, Kupferſtecher, Graveurs,
Holzſchneider und Lithographen, ſo wie für
Künſtler und Gewerbetreibende überhaupt und
für Dilettanten des Zeichnens und Malens
insbeſondere. Mit 3 Tafeln Abhildungen.
Zweite Auflage. 8. geh. Preis: 12 Sgr.

(Gouvernanteſtelle.) Eine mit den
erforderlichen Kenntniſſen verſehene Gouver
nante wird zu engagiren geſucht durch das
Comptoir von

Clemens Warnecke
in Braunſchweig

Stelle Geſuch.
Eine gebildete junge Wittwe von angeneh

men Aeußeren kräftig und heitern Tempera
ments, in allen Branchen der Hauswirthſchaft
erfahren, ſucht eine Stelle als Wirthſchaf
terin, ſei es in einer bürgerlichen oder öko
nomiſchen. Haushaltung. Da dieſelbe ſchon 4

abzubilden.

Jahre Londitionirt hat ſtehen ihr die beſten
Zeugniſſe zur Seite.

Darauf Reflektirende wollen ihre werthen
Adreſſen unter der Chiffre P. M. franco poste
restante Merseburg einſenden.

Schlitten Verkauf.
Meinen eleganten Jagd oder Rennſchlitten

mit Tigerdecke, Schneeſchutzflügeln und Geläufe

will ich verkaufen. mW. Fürſtenberg en. Nr. 76.
GebauerSchweiſchteſf che Buchdruckerei in Halle.

kannt.

Eine Köchin mit guten Zeugniſſen findet
zum 1. April d. J. außerhalb Halle einen
vortheilhaften Dienſt. Darauf Reflectirende
haben ſich zu melden kl. Ulrichsſtr. Nr. 1003
Parterre.

Wohnungs Geſuch.
2 Stuben, 2 Kammern und nöthiges Zu

behör werden zu miethen geſucht und zum I.
April zu beziehen. Anmeldungen bei B. Kurze,
Klempnermſtr., gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Eine Bauſtelle in der ſchönſten Lage der
Prömenade gelegen, iſt zu verkaufen. Nähe
res zu erfragen beim Zimmermeiſter Rudloff,
Petersberg Nr. 1471, oder beim Tiſchlermſtr.
Scheidig, Promenade Nr. 1361.

Kartoffeln ſind zu verkaufen auf dem Rit
tkergut Zſcherben bei Halle. Herrmann

war
Logis-Vermiethung.

Mehrere große und ſehr freundliche Logis,
ganz in der Nähe der hieſigen Bahnhöfe gele
gen, ſind ſofort zu vermiethen durch Earl

Paetzoldt.
Mehrere Oeconomie Lehrlinge 1 Conditor

Lehrling und 2 Wirthſchafterinnen finden ſofort
Stellung durch Carl Paetzoldt

h

Heute Mittwoch von 6 Uhr Abends an
MockTourtleſuppelbei, G. Lüttig

den 15. Februar 1853H alle
Wilhelin Kerſten,
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